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HoheAusxeichnungenundEhrungeninKappl
Zu  einem  wahren  Dorffest  gestaltete  sich  die  Ehrung

von  Gemeindebürge'hn,  die  füe  Gemeinde  Kappl  unter

Vizebürgermeister  Jakob  Rudigier  am  8amstag,  den

31. August  abends  durchfüh.rte.  '

Hohe  Persön&hkeiten  der  Behörden,  der  Ämter,

der  Exekutive  und  der  Zollwache,  darunter  National-

rat  Franz  Regensburger,  Landesamtsdirektor  Hofrat

Dr.  Kathrein,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter

Lunger,  adie Bürgermeister  und  deren  8te11vertreter

aller  Gemeinden  des  Paznauntales  und  seitens  der

Kirche  der  HH.  Pfarrer  und  der  Kooperator  von  Kappl

hatten  öich  am  Kirchplatz  zu  dieser  schönen  Feier-

stunde,  die  die  Musikkapelle  Kappl  und  von  Langes-

thei,  und  die  Schützenkompanie  Kappl  besonders

festlich  umrahmten,  eingefunden.

Der  langjährige  und  verdiente  Eiekretär  der  Ge-

meinde  Kappl,  Eugen  Zangerle,  wurde  zum  Ehren-

bürger  der  Gemeinde  ernannt.  In  herzlichen  Worten

sehilderte  Vizebürgermeister  Rudigier  den  Lebenslauf

des  Sekretärs,  der  sich  durch  seinen  Fleiß,  durch

seinen  unermüdlichen  Arbeitseifer,  durch  seine  Sach-

lichkeit  und  Genauigkeit  -  aber  auch  durch  seine

immerwährende  Freundlichkeit  zu  allen  Gemeinde-'

bürgern,  egal  welcher  politischen  Bichtung  oder  Kon-

fession  sie  angehörten,  hohe  Anerkennung  und  Ach-

tung  erwarb.  Eugen  Zangerle,  der  nun  in  seinen  ver-

dienten  Ruhestand  'tritt,  wurde  durch  die  Ernennung

zum  Ehrenbürger  wohl  eine  der  schönsten  Auszeich-

nungen,  die  eine  Gemeinde  vergeben  kann,  zuteil.

Vizebürgermeister  Rudigier  stellte  daraufhin  noch

einen  weiteren  Gsehrten  den  vielsn  Teilnehmern  a,n

dieser  Feierstunde  vor  : den  Imngjährigen  Gemeinderat

und  Gemeinderatsvorstandsmitglied  Vinzenz  Schmid,

der  seit  vielen  Jahren  immer  ein  offenes  Ohr  für  die

Eiorgen  der  Gemeindebürger  hatte  und  für  den  Bürger-

meister  der  Gemeinde  Kappl,  Johann  8iege1e,  ein  treuer

und  bewährter  Mitarbeitm  wurde.  Obwohl  Vinzenz

8chmid  aus  der  Fraktion  8ee  der  Gemeinde  Kappl

kommt,  fehlte  er -  wie  Vizebürgermeister  :Rudigier

in  seiner  Dankesrede  ausführte,  kaum  bei  einer  E3it-

zung des aiöemeindeffiates -  obwohl er in den Drei-
ßigerjahren  bestimmt  keine  solr,he  Fahrmöglichkeit

von  der  Fraktion  &:e  bis  nach  Kappl  und  zurück

vorfand,  wie  sie vielleicht  heute  vorhanden  ist.  Eine

Dankesurkunde  der  Gemeinde,  die  der  Vizebürger-

meister  überreichte,  sollte  äußeres  Zeichen  der  Ach-

tung  und  Anerkennung  sein.

Im  Mittelpunkt  der  Ehrungen  stand  Bürgermeister'

Johann  8iege1e,  der  an  diesem  Tag  seinen  70.  Geburts-

tag  feiern  konnte.  In  herzlichen  Worten  schilderte  Vize-

bürgermeister  Rudigier  die  Leistungen  des Geehrten,

de# in  seiner  langen  Zeit  als Gemeinderatsmitglied  (40

Jahre)  nieht  nur  die  Interessen  von  Kappl,  sondern

des  ganzen  Paznauntales  immer  wieder  - und  überall  -

vertrat.  8eine  besonderen  Verdienste  holte  sich  Bür-

germeister  8iege1e  u. a. beim  Güterwegbau,  beim  Aus-

bau  der  Paznauntalstraße,  für  die  er  sich  immer  ganz

besonders  einsetzte,  beim  Auf-  und  Ausbau  des  Frem-

denverkehrs  im  Paznauntal,  bei der  Verwirklichung

der  Lawinenverbauung  und  bei  der  Wildwasserregu-

lierung  (Z.B.  bei  der  derzeit  in  Arbeit  stehenden  Dias-

bachverbauung)  und  nicht  zuletzt  bei  der  Trink-  uffid

Löschwasserversorgung  der  langgestreckten  Gemeinde.

Seine  besondere  8orge  aber  galt  auch  den  8chu1kin-

dern  und  deren  Erziehung.  Viele  Eichulen  der  Gemeinde

Kappl  konnten  unter  seiner  Amtsführung  neu  reno-

viert,  neu  errichtet  und  neu  gestaltet  werden.  Die

Krönung  auf  dem  schulischen  8ektor  stellt  aber  die
Kappler  Hauptschule  dar.

Hohe  und  höchste  Auszeichnungen  erhielt  Bürger-

meister Eiiegele  bisher,  die  schönsten  darunter  sind  wohl

das  Ehrenzeichen  des Landes  Tirol  und  die  Goldene

Verdienstmedaille  für  Verdienste  um  die:Republik  Öster-
reiüh.

Nach  der  Ehrung  durch  die Gemeinde  Kappl  be-

trat  Bürgermeister  Franz  Kurz  aus  Ischgl  das  festlich

geschmückte  Rednerpult.  In  einfachen,  aber  besonders

Nerzlichen Worten  dankte  er namens  aller  Gemeinden

des Paznauntales,  der  Gemeinden  Eiee, 'Kappl,  Ischgl

und  Galtür  dem  eifrigen  Talvogt  für  seine  bisher  ge-
leistete  Arbeit.

Als  wöitere  Gratulanten  fanden  sich  Bezirkshaupt-

mann  'Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Nationalrat  Franz

.Regensburger,  der  Ortspfarrer  und  der  Bezirksfeuer-

wehrkommandant  Anton  Handle  (namens  aller  Feuer-

wehren  des  Bezirkes  Landeck)  ein.  Alle  würdigten  den

Jubilar  in  herzlichen  Worten.  Mit  schneidigen  Mfürschen

ehrten  die  Musikkapellen  Kappl  und  Langesthei  alle

Ausgezeichneten,  und  eine  exakte  Salve  der  8ehützen-
kompanie  Kappl  war  deren  Gruß.

8ieben  Pöllerschüsse  krachten  abschließend  und  ein

riäsiger  8iebziger,  welcher  auf  der  gegenüber]iegenden

Talseite,  von  weitem  sichtbar,  abgebrannt  wurde,  zeig-

ten die hohe  Achtung  des ,,Geburtstagskindes"
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Dex: Txaachtenvex'ein  'V01kb1uiu$xu3ppt:  Landeek

folgte  eiiier  Einladung  nach  Belgien

Wohlbehalten,  zufrieden  und um  viele  größere  und

kleinere  Erlebnisse  reiüher,  kehrten  dieser  Tage  die Aktiven

des Trachtenvereines  (Volkst,umsgruppe)  Landeck  von  ihrer

zehnt%igen Auslandsreise nach Hause zurück. Diesmal
war  ihr  Ziel  Belgien,  wo sie über  Einladung  des Direktors

des Volkstumsmuseums  Brüssel,  Herrn  Dr.  J. Verbesselt

und des Veranstalters,  Heryn  Präsidenten  Etienne  Van-

keirsbilk,  Ingelmünster,  an einem  internationalen  Volks-

tumstreffen  in Oost-Bosebeke  teilgenommen  hatten.  -  Wie

bisher  anläßlich  solcher  Feste  war  auüh  hier  füe Aufnahme,

Unterbringung  und  im weiteren  Verlauf  das gegenseitige

Verständnis  außersti  herzlich  und  familiär,  was  letztlieh

beim  Absehiednehmen  erst  so riühtig  zum  Ausdruck  kam.  -

Eielbstverständlich  kam  der  Reise  der  Landecker  auch

eine besondere  fremdenverkehrsfördernde  Aufgabe  zu, die

schließliüh  auch  bestens  erfüllt  wurde.

Aber  lassen  wir  die  Teilnehmer  selbst  über  alle  Ge-

schehnisse  beriehten  :

Wir  wußten  natürlich  schon  gerauma  Zeit,  daß unsere

füesjährige  Auslandsreise  nach  Belgien  führen  wird,  denn

die  Vorbereitungen  hiezu  durch  unseren  Obmann  und  Leiter

Heinrich  Unterhuber  zogen  siüh über  eine entsprechende

Zeit  hin. Als  dann  alIe Vorbereitungen  soweit  gediehen

waren  und  der Abreisetag  heranrückte,  waren  alle  Herzen

wie  immer  von  Erwartungen  über  die  Dinge  füe  nun

kommen  sol!ten  erfüllt  !

Die Autobahn  vermeidend  rollten  wir  diesmal  in ge-

mächliüherem  TempoundaufinteressantererRoutieetappen-

weise  unserem  Ziele  zu.  Vorerst  gings  über  den  hlberg

und dann  ab Feldkirch  linksrheinisch  naüh Romanshorn

am Bodensee,  diesem  entlang  bis nach  Schaffhausen,  wo

wir  nordwärts  zur  deutschen  Grenze  abbogen  und  am

sühöngelegenen  Titisee  vorbei  durch  das  romantische  Höllen-

tal  nach  Freiburg  im  Breisgau  gelangten.  War  diese  schöne

8tadt  für  uns schon  früher  einmal  das Ziel  eines  Besich-

tigungs-  und  Einkaufsbummels,  so wurde  diesmal  hier

Mittagsstation  gemacht.  Dem  Banne  des herrlichen  Münsters

kann  man  sich  freiliah  nicht  entzieben  und  jeder  Freiburg-

Besuüher  wird  wohl  gleich  uns einem  Besuch  dieses Bau-

werkes  verfallen  sein.  Wenngleich  dieses  und  die 8tadt

selbst  unter  Kriegseinfluß  schwer  gelitten  haben,  so sind

doch  heute  diese  Wunden  größtenteils  wieder  verheilt,

ledigliüh  die za.hllosen  Neubauten  rundherum  lassen  das

einstige  Ausmaß  der Zerstörungen  noch  ahnen.

Nach  kurzer  Weiterfahrt  gelangten  wir  an unser  erstes

Näeht,igungsziel  : Bodersweier  bei Kehl  am Rhein.  Beim

dortigen  ,,Oühsenwirt"  waren  wir  schon  aus einer  Einkehr

früherer  Jahre  her bekannt  und  so kam  dort  auch  alsbald

eine äbnliche  8timmung  zustande,  wie sie uns noch aus

jener  ersten  Begegnung  mit-diesem  Hause  in- Erinnerung

lag.  Bei  Musilc  und Tanz  verflogen  die  8tunden  und

morgens  konnte  man  dann  auch  erkennen,  daß mancher

kaum  eingeschlafen,  geschweige  denn  ausgeschlafen  zum

Frühstück  erschien.  Nach  dem  Abschiedsständühen  zu

Ehren  des gastlichen  Hauses  verließen  wir  das storchen-

besetzte  Dörföhen  und  passierten  die große  Rheinbrüeke

von  Kehl  hinüber  ins  französische  8traßburg.  Emsig  zogen

die  Rheinschlepper  ihren  Kurs  stromauf,  stomab  und  gaben

dem  stattlichen  Fluß  so ein  recht  lebendiges  Gepräge.

Tagsz,uvor  hatten  wir  auch  Gelegenheit  einen  dieser  Fluß-

schlepper  näher  zu  besichtigen,  wobei  wir  uns von der

Geräumigkett  und  füdefähigkeit  solcher  Fahrzeuge  über-

zeugen  konnten.

8traßburg,  die 250.000  Einwohner  zählende  alte  :aeiühs-

stadt  bildet  mit  seinem  von alten  Bürgerhäusern  um-

säumten  großartigen,  gotischen  Münster  eine 8ehenswür-

digkeit  und  einen  Anziehungspunkt  ersten  Ranges.  'Unsere

Gruppe  hatte  diese Stadt  schon  einmal  zum ausgiebigen

Besiahtigungsziel  gemare,M,  diesmal  -  es war  8onntag  -

besuchten  wir  im Dom  die hl. Messe.  Anschließend  gings

in westlicher  Richtung  den Vogesen  zu. Die lieblich  in

die freundliche  Landsühaft  gesetzten  elsäßischen  Dörfer,

von  denen  wir  u. a. Iltenheim,  Marienheim  und  Waseln-

heim  passierten,  bilden  eine reizvolle  landschaftliche  Ein-

heit,  die zu  betrachten  sich lohnt.  In Zabern  (8averne)

am  Rhein-Marne-Kanal  beginnt  die sog. ,,Zaberner  8teige",

ein  auf  denVogesenkamm  hinaufführendes,  in  vielen  Kehren

angelegtes  steiles  E+traßenstück.  Ein  abgestellter  Panzer

am Wegesrand  erweckte  die Neugier  der Vorbeifahrenden,

er  wurde  wohl  hfögestellt,  zur Erinnerung  an  die hier

stattgefundenen  Kämpfe  des  2.  Weltkrieges.  Auf  der

lothringischen  Hochebene  liegt  das 8tädtchen  Pfalzburg

von wo sich die 8traße  wieder  nach  Saarburg  hinunter-

senkt.  Über  den großen  Verkehrsknotenpiuikt  Luneville

erreichten  wir  gegen Mittag  die schöne  alte  lothringische

Hauptstadt  NANOY,  wo wir  in der vornehmen  .Restau-

ration  des Hauptbahnhofes  Mittagsrast  hielten.  Den  Haupt-

anziehungspunkt  von Nancy  bilden  die barocke  Anlage

des Place  Eitanislas,  die einzig  in ihrer  Art  in Frankreich

ist, sowie die Plätze,  Paläste  und  Kirchen  der nächsten

Umgebung.  In  einem  ausgiebigen  naühmitMgigen  8pazier-

gang besichtigten  wir  alle nebeneinander  liegenden  An-

lagen  und  fflmten  und  fotografierten  dort,  wie auch  in

der  Pepiniör,  einer  reizenden  Parkanlage  in englischem

8ti1.

Unsere  Zeit  war  aber  bemessen,  schließlich  waren  noch

über  hundert  Kilometer  bis zu unserer  nächsten  Station

im  Luxenburger-Land  zurückzulegen.  Auf  guter  E3traße

fuhren  wir  nun  der  Mosel  entlang,  vorbei  an dem  in einem

großen,  flachen  Becken  gelegenen  lothringischen  Eisen-

industriegebiet,  das sich bis in  die Nähe  der luxembur-

gischen  Grenze  hinzieht.  Hinter  dem Schlagbaum  waren

es nur mehr  wenige  Kilometer  bis nach Bad  Mondorf,

einem  elegantien  Grenz-  und  Kurort,  wo im  Hotel  Oentral

die Quartiere  für  uns bereits  reserviert  waren.  I)er  mon-

däne Ort,  der siüh zur Zeit  unserer  Ankunfti  voll  Leben

präsentierte,  zeigte  siah um neun  Uhr  abends  wie aus-

gestorben.  Eine  wohltuende  Pvuhe begleitete  unsere  spa-

zierenden,  ansonst  nachthungrigen  Landsleute.  Es blieb

deshalb  auch  nichts  übrig,  als es den dortigen  Kurgästen

nachzumachen  und  frühzeitig  das Bett  aufzusuchen.

Der  nächste  Vormittag  galt  Luxemburg-8tadt.  Das

brückenüberspannte  und  sehluchtendurchzogene  8tadtbi1d

macht  einen  imposanten  Ein*uck  auf  jeden  Besucher,

ergänzt  durfö  dis Sauberkeit  aller  8traßen  und  Häuser.

Alles  wirkt  so neu und  aufgeräumt  und  die Auslagen  der

GescMfte  sind von vornehmer  Eleganz.  Man  kann  in

, Luxemburg  in verschiedenen  Währungen  zahlen  und  es isti

immer  etwas  deprimierend  festzustenen,  daß man  vom

österr.  Schilling  so gar keine  Notiz  nimmt.  Dem  luxem-

burgischen  Franc  allerdings  ergeht  es im Ausland  auch

nicht   besser. Kleine  Einkäde  und  ein gutes  Mittagsmah]

mit  verfüngerter  Verdauungspause  beschlossen  den etwas
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Veranstaltungen der Woehe

Freitag,  6. Sept. 1968,  20.30  Uhr  : Konzerti  d.
Musikkapelle  Zams  im Landecker
Pavi]lon

Dienstag,  IO. Sept. 1968,  20.30 Uhr:  ,,Tiroler
Heimatabend"  im Vereinshaussaal  Land-
eck miti  Vorführung  des Films  ,,Landeck

im  Winter".  Veranstaltet  von der Volks-
tumsgruppe  La.ndeck.
(Zum  letzten  Mal!)

Freitag,  13.  Sept.  1968,  20.30  Uhr  : Konzert  d.
Stadtmusi!kapelle  Landeck  im Pavillon.

unfreiwillig  längeren  Aufenthalt  an  diesem  Orti,  da  am
Omnibus  eine wichtige  Reperatur  anföllig  wurde,  für  die
ein notwendiger  Ersatzteil  nur  auf  zeitraubendem  Umweg
zu beschaffen  war.  Dann  aber hieß es sich sputen,  da
man  um  sechs Uhr  abends  bereits  im Zentrum  von  Brüssel
erwartet  wurde.  Die Straße  war  gut, trotzdem  war  man
in zeitlicher  Bedrängnis,  so daß es notwendig  wurde,  sich
im Auto  während  der Fahrt  für  den abend&hen  Auftritt
zurechtzumachen.  Man  errinnerte  sich bei dieser  Gelegen-
heit  an  den gleichen  Fan,  als wir  vor  zwei  Jahren,  von
England  kommend  in gleicher  Angelegenheit  dasselbe  tun
mußtien,  ledigliüh  füe Anreiserichtung  auf  Brüssel  war  die
entgegengesetzte.  Trotz  aller  Bemühungen  gab  es eine
Verspätung  von  einer  halben  Stunde  und als  wir  am
großen  Markt  in  Brüssel  ankamen,  atmeten  die  vielen,
auf  uns schon  wartenden  Leute  und  mit  ihnen,  wir  selbsti,

erleichtert  auf, denn nun konnte  die in Frage  stehende
Veranstaltung  beginnen.  Wie  damals  ging  nun  unser  Tiroler
Programm  in non-stop  Weise  vor  einem  tausenüöpfigen
Publikum  und  vor  der  herrlichen  Kulisse  des Brüsseler
Rathausplatizes,  der als einer  der  schönsten  der Welt  gilti,

unter  kräftigem  Applaus  zu unserer  und  allgemeiner  Zu-
friedenheit  vorrüber.  Danach  wurden  unsererseits  auf  dem
belebten  Platz  in fremdenverkehrswerbenden  8inne  zahl-
lose Prospektü  von  Landeck  verteilt,  im Anschluß  rls.rs.n

waren.wir  dann Giiste  der Stadt  Brüssel.  im Keller  des
beriihmten  Rathauses.

Dort  gaben  uns die Ehre  ihres  Erscheinens  : Botschafts-
rat,  Baron  Ohristian  CORiNABO  von  der  österr.  Bot-
schaft,  Herr  Amtsrat  und  Konsul  OHRIST  von  der österr.
Botschaft,  sowie  Herr  Viktor  DORET,  Direktor  der österr.
Fremdenverkehrswerbung  für  Belgien  und  Luxemburg  samt
Gefolge.  Sie sprachen  im Zuge  eines zeremoniellen  Will-
kommta'unks  herzliühe  Wortie  der  Begrüßung  und  der
Anerkennung  für  unsere  Darbietungen,  sowie  aufrichtige
Glückwünsche  für  unser  weiteres  Vorhaben  in  Belgien  aus.

'ti'ür den  folgenden  Tag wurden  wir  dann  auf  einen  kur-
zen Besuch  in die österreichische  Botschaft  eingeladen,  wo

wir  abermals  bewirtet  und  beglückwünscht  wurden,  wo-

für  wir  uns  musikalisfö  bedankten.

Im  Hotel  Monico-Nord  waren  wir  bestens  untergebracht
und  so  vergingen  füe Stunden  in Brüssel  wie  immer  zu

schnell.  Wir  aberhatten  vor,an  diesemTagqnachBRÜGGB,
dem  Klein-Venedig  Belgiens,  einen  Besuüh  abzustatiten.
Auf  dem Wege dorthin  brach  unter  den Reisenden  eine

Ä.T.T.=Ecke

An alle  Mitglieder  des Bezirkes  Landeck

Wegen Erkrankung  können  in  Landeük  bis auf  weiteres
(voraussiehtlich  bis Mitte  Oktober)  keine  Gutscheine  für
italienisches Benzin,  keine  Versicherungen  und sonstige
Klubleistungen  des (MMTCi  und  des ATT  besorgt  werden.
Es wird  um VersMndnis  gebeten  I

Für  den AT'I'-Landeck  : 8igurd  Tsaholl

Die Sektion  Landeck  des  Oste:rr.  Alpenvereins

wird  am 14. und 15. 8eptember  eine

Führungstour  zur Watzespitze,  3535  m, durchführen.
14.  Septernber:  Abfahrt  vom Landecker-Autobahnhof

um 14 Uhr.  Ankunft  in Plangeroß  um  ca.  1!».30 Uhr.
Von  dort  ca. 3 Gehstunden  bis zur Kaunergrathütte.

15.  September:  Von der Kaunergrathiitte  führen  ver-
sahiedene  Routen  zur Watzespitze  : '

I.)  Normalanstieg  : Gletscberweg,  Schwierigkeitsgrad  II  +

(mittelsföwer)  für  geübte  Eisgeher,  Gehzeit  bei normalen
Verhältnissen  t,a. 3 8tunden.

II.)  Ostgrat:  Kletterweg:  8chwierigkeitsgrad  III+

(o. Grenze)  nur  für  geübte  'Kletterer.  Gehzeit  ca. 4 - 5 Stun-
den. Der  Abst,ieg  erfolgt  von beiden  Gruppen  über  den
Eisweg  (Eiteigeisen  sind  unbedingt  notwendig)  zur  Kauner-
grathütte  und  von dort  nach  Plangeroß.

hme1dungen  bis einschließlich  Dienstag,  den IO. Sept.
im Tapezierergeschaft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Maisen-
gasse 4, Tel.  447. Bei der Anmeldung  möge  angegeben

, wz6eurgdene,fOolbg,IdibezwFahOrbt neia;eh FPalahnrgme0ygolßlcmhkitel.:igbeenaenmspFruachh:-
wird.  Es wird  gebeten,  die Anmeldezeit  einzuhalten,  da
der Platz  für die Nächtigung  auf  der Kaunergrathütte
durch  den vielen  Zuspruah  sehr beengt  ist. Es ist  daher
eine Voranmeldung  unbedingt  erforderlich.

Die Tourenbesprechung  aller  Teilnehmer,  die für  diese
Bergtour  unbedingt  notwendig  ist,  findet  am Donnerstag,

' den 12. 8eptember  um 20.00 Uhr  im Hotel  ,,Schwarzer
Adler"  in Landeck  statt.

Vorschau  für  weitere  geplante  Führungstouren  im heu-
rigen  Jahr  werden  in der  nächsten  Nummer  des Gemeinde-
blattes  verlautbart  werden.

Hungerepidemie  aus und  der Reiseleiter  war gezwungen
ein kleines  Haus  am Wegestand  aufzusuchen  um  das Zu-
sammenbreühen  einiger  8chwächeanfü11igen  zu verhindern.
Dort  war  allerdings  die Auswahl  sehr beschfönkt  : Speck

mit Ei, Omelett mit Fisüh oder natur, hieß das %ebot,
' Die  Besteller  von  Omelett  mit  Fisch  sahen  im  blick  des
Produktes  allerdings  eine Welt  einstürzen,  denn der für
Tiroler  .Augen  ungewohnte  Anblick  dieser  Fisühart  ließ
allen  Appetit  auf den Nullpunkt  sinken.  Aber  auch die
anderen  Gerichte  entsprachen  in keiner  Weise  den Land-
ecker  Vorstellungen.  Eines  gelang  aber  doch  : Dem  Hunger
so oder so einen  kleinen  Riegel  vorzuschieben  I

Es war  nicht  mehr  allzuweit  ans Tagesziel  und  in  Brügge
angekommen  manövrierten  wir  uns  unter  Assistenz  zu

unserem  Hotel  ,,Brigde"  durch.  Auch  beim  Anblick  dieses
Hotels  wurde  Gelächter  und  Gemurre  laut,  doch erwies

sich  dies als eine  Voreingenommenheit,die  revidiert  werden
mußte,  denn es zeigte  sich als ein  vornehmes,  gutge-
führtes  Haus,  in dem man  sich  wöhlfiihlen  konnte.  Auch
seine putzige  äußere  Fassade  mit  dem charakteristischen
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Doppeltreppengiebel  #irkte  bei  jedem  Anblick  freundlicher

auf  den  Betrachter.  Ähnlich  erging  es uns mit  der  'ganzen

Stadt:  ,,Deswegen  mußten  wir  hierherfahren'7"  hieß es

in  Nörglerkreisen  beim  Durchfahren  der 8tadt  mit  dem

Bus;  aber  durchwandert  man  Brügge  dann  zu Fuß,  er-

hält  man  gleich  einen  g4nz  anderen  Eindruck  davon.  Brügge
bezaubert  nicht  nur  durch  seine  einmaligen  :Kunstwerke,

söndern  vor  allem  durch  seine unvergleichliahe  Atmos-

phär'e:  die  malerischen  Kanäle,  die typischen  Treppen-

giebel  alte:r  Häuser,  die eindrucksvollen  Paläste,  die un-

zJihligen  malerischen  Winkel,  die  'zauberhafte  Beleuchtung

der  historischen  Gebäude  und  vieles  mehr.  Auch  wir  ließen

es ' uns  nicht  entgehen,  eine  näfötliche  Gondelfahrt

durch  die kleine  Märchenwelt  mitzumaühen,  -  sie gefiel

so  gut,  daß wir  sie am Tage  zum  Zwecke  eigener  Film=

aufnahmen  wiederholten.

Zu unserem  weiteren  Vorhaben  gelförte  auch  nofö  der

Besuch  deq Memling-Museums  (flämische  Malerschule),  der'

reizenden  kleinen  alten  Apotheke,  der Liebfrauenkirche,

sowie  ein Bummel  durch  die bekanntesten  Gäßchen  und

8träßchen  hin  zum  großen  Markt  mit  dem  schönen  Rat-

haus  und  der  Burg  mit  seinem  90 m hohen  Belfried.  Die

Eitadt  verfiigt  -iiber  ein  halbes  Hundert  hervorragender

8ehenswürdigkeiten,  aber  nur  ein Bruchteil  dessen  kann

bei  einem  Tagesaufenthalt  auf  das  Programm  genommen

werden.  Wir  hatten  auch  noch  andere  Aufgaben  zu er-

füllen,  weshalh  wir  am  Nachmittag  Brügge  verließen  und

über  Damme,  wo  wir  noch  kurz  das  Till-Eulenspie-

gel  Museu:m  besuchten,  nach  Knokke  und  Ostiende  an die

Nordsee  gelangten.  Leider  war  gerade  hier  stürmisches

Wetter,  so daß  die Badehosen  eingepackt  bleiben  mußten.  

Viel  Zeit  später  wäre  allerdings  hiefür  nicht  übrig  gewesen

denn  nun  hieß es,  den Verpflichtungen  nachzukommen.

Wieder  landeinwärts  hielten  wir  uns deshalb  in südliföer

Richtung  über  Rosselaere  nach  Ingelmünster  und  von  dort

Oost-Rosebeke,  dem  Festorti  zu, wo wir  bereits  erwarteti

wurden.  Fortsetzungfolgt

800  Gaste  aus  Karlsruhe  in  Landeck

Der  ,,fidele  Sonntagsbummler"

Für  Landeük  war  es ein  Novum  ; zum  ersten  Mal  wurde

ein  8onderzug  von  Deutschland  direkt  nafö  Landeck  ge-
führt.  Aber  -  es hat  sich  gelohnt,  denn  unsere  deutschen

Gäste  aus Karlsruhe  waren  von  unserer  Bezirksstadt  be-

geistert,  waren  in  jeder  Weise  mit  dem  Gebotenen  zu-

frieden,  und  was  ist  eine  bessere  Werbung  für  einen  Ort,

als zufrieden  heimkehrende  Gäste?

&,hon  im  November  vorigen  Jahres  hatte  sieh  das  Ver-

kehrsamti  der  Deutischen  Bundesbahnen  Karlsruhe  beim

Fremdenverkehrsverband  Landeük  und  Umgebung  erkun-

digt,  ob es möglich  sei, einen  Sonderzug  mit  rund  900

bis IOOO Personen  nach  Landeck  zu führen.  Gleichzeitig

fragte  dieses  Reisebüro  auch  an, welahe  Veranstaltungen

und  'vor  allem  welche  Attraktionen  Landeck  überhaupt

bieten  könne.  'Und  hierbei  stellte  sioh heraus,  daß  Land-

eck diesen  ,Jdelen  Sonntiagsbummler"  nur deswegen in'
die  8tadt  bringen  konnte,  weil  wir  heute  die  beiden  Auf-

stiegshilfen,  die  Venetbahn  A. G. und  den  Thi41  8esse1-

lifti,  haben.  Eine  Tatsache,  die  uns  vom  Reiseleiter  immer

wieder  bestätigt  wurde.

Nach  diesen  anfänglichen  ,,Erkundigungen"  wurde  sei-

tens  der Bundesbahnen  eiü  Programm  ausgearbpitet,  das

einen  integrierenden  Bestandteil  des Gesamtarrangements

darstiellte.  'Dieses  Programm  -  das sogar  so weit  ausge-

arbeitet  war,  daß  Zeiten  fixiert  wurden  -  wurde  dem.

Fremt%nverkehrsverband  Landeck  und Umgebung  unter-

bteiteti,  der  wiederum  nur  für  die  'Organisation  und  Aus-

führung  dieser  Programmpunkte  zu sorgen  hatite.

3 Mäd:'hen  der Volkstutnsgruppe  Landeck  reisten  den

deutschen  Gästen  nach  Karlsruhe  entgegen  uüd begleite-

ten  sie nach  Landeck.  Während  der  Fahrt,  die in einem

8onderzug  mit  Salon-  und  'I'anzwagen  (mit  Discothek)

durchgeführt  wurde, ve4auften  die mitfahrenden  Reise-
leiter  bereits  die  Seilbahü-  uild  Sesselliftkarten,  und  teil-

ten  andÖrseits  bereits-  alle  ,,Ausflügler!"  in ihre  Quartiere

in  Landeck  und  Zams  ein,  wobei  rund  die  J=Tälfte  in

konzessionierte  und  die andere  Eälfte  in private  Häuser

untergebracht  wurden.

Bei  der  Ankunfti  dieses  Sonntagszuges  spielte  die  8tadt-

musikkapelle  Lam]eck.  unter  der  Lgitung  von  Kapell-

meister  Franz  8inger  und  Bürgermeister  Anton  Braun

begrüßte  namens  der  St,adt  die  Besucher  aus Deutsfö-

land.  Innerhalb  einer  halfün  8tunde  nafö  Ankunft  konnten

die Gäste'z.  T. mit  privaten,  z. T. mit  Postomnibussen

bezw.  Taxis  in  ihre  Zimmer  geführt  werden,

An  einer"  Stadtführung  beteiligten  sich  rund  200 Per-

sonen  und  schließlich  wohnten  mehr  a)s  120  Persorien

dem  ersten  Tiroler  Abend, den die Volkstumsgruplie
Landeck  im Hotel  Post  gab,  bei.

Einige  Aufregung  herrschte  dann  am Samstag.  Rund

800 Gäste  hatten  -  weil  man  sich schon  im Zug  dafür

entschließen  mußte  -  Karten  für  eine  Ausflugsfahrt  von

Landeck  naüh  Graun  gekauft. Plöizlich  aber meldeten,
sich  innerhalb  kürzester  Zeit  200 Personen  melir  zu dieser

Fahrt.  Omnibusse  mußten  angefordert  werden,  denn  die

eingeteilten  konnten  nur  j@ne, die sich gemeldet hatten,
aufnehmen.  Trotzdem  konnte  auch  diese  &,hwierigkeit

behoben  werden  und  alle  Urlauber  die  Fahrt  nach  Graun

antreten,.  Dasselbe  gilt,  auch  für  den  Tiroler  Heimatabend

der  Volkstumsgruppe  Landeck,  der  fü  der Kantine  des

Bundesheeres  abgehalten  wurde.  'Hier  hatten  sich  anfäng-

lich  nur  420  Zuschauey  gemeldet;  als dann  der Abend

begann,  warteten  über  100 Personen  mehr  auf  Einlaß  I

Auf  der  Bergstation  der  Venetbahn  und  auf  der  des

Thial-Sesselliftes  gab  es am  Sonntagvormittag  Früh-

schoppenkonzerte,  die  sehr  gut  besucht  waren.

Die  Musikkapelle  Zams  unter  der Leitung  von  Kapell-

meister  Hubert  Reheis  verabschiedete  die  deutschen  Gäste

am  Bahnsteig  des  Bahnhofes  Landeck  mit  st,hneidigen

Märschen.  Immer  wieder  wurde  von  den Wochenendur-

laubern  versicherti,  daß ihnen  Landeck  ausnehmend  gut

gefallen  hat  und  daß verschiedene  von  ihnen  ihren  nttt'h-

.sten  Urlaub  in  unserer  Bezirksstadt,  verbringen  werden.

Knapp  vor  Abfahrt  des langen  8onderzuges  verabschie-

dete  sA:'h auch  die P'eise]eitung  mit  einem  ,,Auf  Wieder-

s'öhen  im Winter  19701",  und  als  der  Zug  langsam  aus

dem  Bahnhof  ausfuhr,  wurde  aus allen  Fenstern  gewinkt  ;

ein sicheres  Zeichen,  daß es den  Karlsruhener  Gästen

recht  gut  in Landeck  und  Zams  gefallen  hat.  -  Die  8tadt'

Landeük  und  die Gemeinde  Zams  werden  sich  bei  einem

weiteren  Besuch  des  ,,Fidelen  8onntagsbumm1er"  be-
stimmt  sehr  freuen  I

jiußerordentliche  Genexalversammlung  der

Schindlex  EcilLuluivh*  Cas.  m.  b.  H.  in  St. Anton

am  Arlberg

Diese  nunmehr  15 Jahre  bestehende  Gesellschaft  hat

miti  ihren  Anlagen,  der  zweiteiligen  Doppelsesselbahn  von

8t.  Anton  auf  den Kapall  und  der  in diesem  Gebiet  lau-

fenden  drei  8ch1epp1ifte  maßgeblich  zur  modernen  Er-

. schließung  des berühmteff  Skigebietes  von  8ti.  Anton  a. A,
beigetragen.  , 

. Den  entscheidendeii  Impuls  für  dieöe  Pioniertätigkeit
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gab damals  Mr.  Oornelius  8. 8tarr,  New York,  der un-
mittelbar  in der Zeit  nach dem Kriege  nach 8t. Anton
kam  und ein großer  Freund  des Arlberg  wurde.

Der  Vorsitzende  des  Aufsichtsrates  der  Gesellschaft,
Dipl.  Ing.  Fritz  Kaiser  gab anläßlich  der Versammlung
der letzten  Jahre  laufend  ein  Bild  der  weiteren  bedeu-
tenden  Pläne,  die die 8chind1er  8ei1bahnen  Ges.  im In-
teresse  weiterer  Aufschließung  des  Gebietes  mit  mecha-
nischen  Aufstiegshilfen  hat.

Wenn  auch mit  technischen  Afünderungen,  die  sich
aus den veränderten  Anschauungen  der  fortschreitenden
Zeit  ergaben,  so ist doüh die Erbauuüg  der  Kabinenbahn
auf  die 2.647 m hohe  8chind1erspitze  nach  wie  vor  auf
dem  Programm.

Daß  damit  die  Mattiunabfahrten,  die  Abfahrten  über
des Eichindlerkar  und  Walfagehrjoch  noch  mehr  frequen-
tiert  werden,  ist  für  die  oberen  Teile  dieses  freien  gewal-

tigen  8kige1ändes  weniger  ein Problem  als die notwendig
werdende  Lenkung  der Abfahrten  durüh  die  enger  wer-
denden  Mittelteile  dieser  Abfahrten,  wo  weitere  großzü-
gige  Geländebegradigungen  unumgänglich  sein werden.

Die  Erbauung  einer  Parallel-Sesselbahn  von St. Anton
auf  den Gampen  ist geplant,  das Vorhaben  einer  8esse1-
bahn  von Nasserein  auf  den Gampen  im  Moment  weni-
ger spruchreif.  Beim  Mattunlift  jedoch  werden  Verbesse-
rungen  der Fördermöglichkeiten  ins Auge  gefaßt.

Die  Bestaurants  der Gesellschaft  auf  dem Gampen  und

K@pall  erleichtern  wesentlich  die Versorgung  der Tau-
sende  von  8ki1äufern,  die  den  Mittag  im  Gefönde  ver-
bringen.

Auf  der  kürzlich  stattgefundenen  a,ußerordentlichen
füneralversammlung  der Schindler  Seilbabnen  Ges.m.  b. H.
wurde  nun der einstimmige  Beschluß  gefaßt,  die  Firma
in eine  Aktiengesellschaft  umzuwandeln.  Der  Vorsitzende
des Aufsichtsrates  Dipl.  Ing.  Fr.  IKaiser  konnte  zu diesem
Treffen  auch die amerikanisahen  Gesellsühafter  begrüßen,
in Vertretung  von  Mr.  Ci.  J.  8tarr  war  Mr.  Karg  aus
New  York  erschienen.  Seitens  der  einheimischen  Gesell-
schafter  war  die Versammlung  außerordentlich  gut  besucht,
alle Beschlüsse  wurden  einstimmig  gefaßt.

Das  Grundkapital  der neuen  Aktiengesellsühaft  betr%t
4.000.000.  -  Eichilling  und  ist zerlegt  in 4.000  auf  Namen
lautende  Aktien  zu je  lOOO. -  Schilling.  Eine  Kapitaler-
höhung  auf  s.ooo.ooo.  -  8chi11ing  wurde  beschlossen.

Gegenstand  des Unternehmens  ist  der Bau  und  Betrieb
von  Haupt-  und  Kleinsesselbahnen,  'gie auch  von  8oh1epp-
liften  aller  Art  im  Gebiete  des Arlberg.  Die  Gesenschaft
kann  sich auch bei gleichartigen  Unternehmungen  im In-
und  Ausland  beteiligen  und  Verkehrsmittel  zu Lande  und
in der  Luft  betreiben.

Der  Aufsichtsrat  wurde  durch  diese  Firmenänderung
von  seither  ll  auf  12 Mitglieder  erhöht  una bei  diesen

Wahlen  auch  das  einheimische  Element  berücksichtigt,
das immer  schon  entsprechende  Bedeutung  hatte.  lgm.

2. A:rlbexger  Schiitzenfest

Vom  30. August  bis l. 8eptember  1968  war  8t.  Anton
a.  Arlberg  der  8chaup1atz  eines  echten  tirolerischen
Volksfestes,  das  in  einer  unvergeßlichen  heimattraditio-
nellen  Weise verlief.

Den  Reigen  eröffnete  Freitag  abend  die in 8t. Anton
immer  stürmisch  begrüßte  Militärkapelle  Tirol,  deren
Binmarsüh  durch  strömenden  Regen  beeinträchtigt  wurde,
die  aber  dann  im bis zum letzten  Platz  besetzten  Groß-

zelt  in der Au mit  ihren  Darbietungen,  unter  der 8tab-

führung  von Major  Prof.  Somma,  zu begeistern  wußte.

Am Samstag  abend  zogen  die Musikkapellen  8t.  Anton
und St. Jakob,  begleitet  von Fahnen-  und  8chützenab-
ordnungen,  die  aus  dem  Oberdorf,  dort  von  Nasserein
her  zum  Festplatz,  um  gemeinsam  noch  ein  kurzes
Konzert  im Zelt  zu  bestreiten,  ehe  daün  das  beliebte
Berglarid  Echo  mit  der  schmissigen  Ansage  von  Fredy
Heindler  bis Mitternacht  die Besut'her  in  köstlicher  Weise
unterhielt.

Die Hoffnung  auf  einen schönen  8onntag  hatte  nicht
getrogen  und er wurde  in  jeder  Beziehung  zum  Höhe-
punkt  dieser Schützentage.  Vom  westlichen  Dorf  herab
marschierten  am Morgen  die Festkapelle  Stans  aus  dem
Unterinntal  mit  den  Schützenkompanien  Landeck  und
Mühlheim  am Rhein,  sowie,  ein Bild  echten  Volkstums
bietend,  Fahnenabordnungen  aus allen  Teilen  Tirols  zur

Au,  wo  Rektor  HW  Bitzel  im  von  Gästen  und Ein-
heimischen  gefüllten  Zelt  die Feldmesse  hielt.  Der  Präses
der  Schützenbruderschaft  Rheingau-Mosel,  HW  Schon
predigte  zu  den Andächtigen  in einer  temperamentvollen
Art,  wußte  den  Wert  alter  Heimattradition,  deren  Wahrer
gerade  die  8chützenformationen  sind, zu  betonen  und
erinnerte  an die starke  Grundla.ge,  die  uns  diirch  den
Glauben  für  das  Leben  gegeben  ist.  Ein  Glaubender
ist  auch  ein  Dankender,  einer  der  das  zu  scMtzen
weiß,  was Gott  ihm  gibt.

Das  folgende  Frühschoppenkonzert  der  Stanser,  die
schon  die  Messe  musikalisch  imtermalt  hattep,  verlief
in aufgeräumter  Stimmung.  Der stellv.  Landesschützen-
kommandant,  Major  Dr.  Zebisch,  begrüßte  in  seiner

Festrede  die Ehrengäste,  die Festbesucher  und  8chützen
und  gab einen  interessanten  Einblick  in die vom  8chützen-

wesen immer mitgepr%te  Tiroler Geschichte.  Alte  8itte
und Brauch  werden  hochgehalten  durch  solche  Veran-
staltungen,  deren  Note  die Kameradschaft  und  Heimat-
treue  ist, Werte,  auf  die  ein  gesundes  Volk  auch  im

modernen  Zeitaufbruch  nicht  verzichten  kann.  '

Die Sonne hatte  inzwischen  alles verschönt,  in hellem
Licht  lagen  Berg  und Tal  da, als man  am Nachmittag
zum Einzug  aämtliaher  8ahützenformationen  und Musik-
kapellen  rüstete.  Ein  unvergeßliches  Bild,  voller  Har-
monie  und Farbenfreude  bot sich den  Tausenden  von

Gästen  und  Einheimischen,  die  die  8traße  des  im

Flaggenschmuck  prangenden  Dorfes  säumten,  als  die
Verbände  am Gemeindehaus  defilierten.  Dort  hatte  Be-
zirkshauptmann  HR  DDr.  Lunger,  Mjr.  Dr. Zebisch  als
stv.  Landesschützenkommandant,  Mjr.  8teinwender  als
Kommändant  des 8chützenregimentes  Oberinntal,  Bürger-
meister  Otmar  Sailer,  der Schirmherr  des Festes,  Natio-
nalrat  Regensburger,  Bez. 8ch. Mjr.  Raggl,  Talkomman-
dant  Nairz,  Oberst  Hartmann  und Hauptmann  Klöckner
vom  8chützenbund  Niederrhein  und  Hauptmann  Mussak
Aufstellung  genommen.  Vom  Beifall  des  Publikums
überschüttet  zogen  sie vorbei  : unübertrefflifö  die  Schützen-
kompanie  Landeek,  Fahnenabordnungen  aus  8trengen,
Flirsüh,  Grins,  Kappl,  Ischgl,  Hochgallmigg,  Pfunds,
Ried  und  8piss,  die  Musikkapellen  Stans,  Klösterle,
St. Jakob  und  St. Anton.

Letztere  bestritten  gemeinsam  am Nachmittag  Konzerte
mit  ausgewählti  gutem  Programm,  wobei  jede  einzelne
Kapelle  den  Beifall  des  wiederum  aus  nah  und  fern
gekommenen,  begeisterten  Publikums  hatte.

Die  ,,sti.  Antoner  Buam"  hatten  schon  am  ersten
Abend  schwungvoll  zum Tanz  aufgespielt,  zum Festaus-
klang  taten  dies  die  ,,8i1berta1er"  mit  Eifer  und  Hin-
gabe.
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Auszeichnungen  anlaßlich  des
IL  Arlberger  Schützenfestes

Dem  stellv.  LandesschützenkommandantenMjr.Dr.Zebisch,
dem   :Kommandanten  des Schützenregimentes  Oberinntal,

Mjr.  Steinwender  und  dem  Kommandanten  der  8chützen-

kompanie  8t.  Anton  Hauptmann  Mussak  wurden  anläß-

lich  des 2. Arlberger  8chützenfestes  durüh  die  8chützen-

bruderschaft  Rheingau  - Mosel  das  8i1berne  Ver-

dienstkreuz  verliehen.

Die  8i1berne  Verdienstmedaille  für  Verdienste

um  das  Tiroler  Schützenwesen  wurde  8chiitzen-Ober1eut-

nanti  Toni  Marth  und  Fähnrieh  Egon  Ebster  verliehen,

Leutnant  Kurt  8ante1er  erhielt  eine  Anerkennung  als

hervorragender  8föütze.

Josef Alois  Kathrein  zum Gedenken
Vor  kurzem  starb  wohl  einer  der  ältesten  aktiven

Fä.hnriche  der  8ühützenkompanie  Landeck,  wenn  nicht

ganz  'l'irol's  : Josef  Alois  Kathrein.  Unter  großer  Betefü-

gung  der  Sühützenkompanie  Landeck,  der  Freiwilligen

Feuerwehr  Landeck  und  der  '['iroler  Kaiserjäger  wurde

Josef  Alois  Kathrein  am  8amstag,  den  31.  August  zu

Grabe  getragen.  Mit  ihm  verliert  die  Kompanie  Landeük

einen  der  ältesten  und  eifrigsten  8chützen.  1907  trat

Kathrein  in  die  Schützenkompanie  ein,  war  vor  1958

Fähnrich  und  nach  seiner  in diesem  Jahr  erfolgten  Er-

nennung  zum  Ehrenmitglied  war  er Fähnrich  des  8chützen-

bezirkes  Landeck  mt  der  Oharge  eines  Oberleutnants.

Kaum  eine  der  vielen  Ausrückungen  versäumte  Josef

Jois  Kathrein.

Als Tiroler Kaiserj%er wurde föm im ersten Weltkrieg
füe  kleine  Silberne  Tapferkeitsmedaille  verliehen,  für

60-jährige  Mitgliedschaft  bei  der  Schützenkompanie  Land-

eck  erhielt,  der  Verstorbene  die  Goldene  Medaille  des  Bun-

des der  'l'iroler  8ühützenkompanien.

Landecker  Bergrettung  im  Einsatz

Nach  der  Besteigung  der  Parseierspitze  zog sich  ein

deutscher  Staatsbürger  beim  Abstieg,  rund  60  Meter

von  derAugsburger  Hütte  entfernt,  einen  Knöchelbruch  zu

7 Mann  der  Landecker  Bergrettung  stiegen  am  Sonntag

gegen  14.30  Uhr  zur  Unfa]lstene  auf  und  brachten  den

Verletzten  nach  Grins,  von  wo  er  naeh  Deutschland

überführt  wurde.

Anonymer  Lese:rbrief  aus  Bxuggen

Wie  oft  wir  nun  schon  darüber  geschrieben  haben,

daß  anonyme  Leserbriefe  in keinem  Falle  behandelt  oder

auch  nur  gelesen  werden  I Diese  Schreiben  wandern  un-

widerruflich  in  den  Papierkorb,  denn  es ist  einmal  8itte

und  Brauch,  unter  einen  Brief  auch  seine  Unterschrift

zu setzen.  Selbstverständlich  ist  auch  dieser  Leserbrief  -
wie  alle  anderen  ohne  Unterschrift  -  im  Papierkorb  ge-

landet!  Dies  wird  nicht  nur  bei  uns  so  gehandhabt,

sondern  bei  allen  Zeitungen  !

Leb.tm"  Tirole:r  Heimatabend  in  Iiandeck

gie  uns  die  Volkstumsgruppe  Landeük  mitteilt,  wird

im  Vereinshaus  Landeük  am  kommenden  8onntag,  den

lO.  September  1968  um  20,30  'Uhr  zum  letzten  Mal

der  Große  Tiroler  Heimatabend  durchgeführt.  Dieser

Abend  ist  wirklich  zu  empfehlen  -  und  aut'h  viele

Landecker  waren  bisher  davon  begeisterti.  Wer  den

Heimatabend  also  noch  nicht  gesehen  hat,  möge  sich

diese  letzte  ' Gelegenheit  nicht  entgehen  lassen  !

Gipfelmesse  auf  dev  TIy  n  ;iii.;p«+"n

Bereits  heute  möchten  wir  alle  Bergfreunde  darauf  auf-

merksam  maeKen,  daß  am  Sonntag,  den'22.  September

um  ll  Uhr  auf  der  Dawinspitze  (2970  m)  eine  Gipfelmesse

von  HH.  Pfarrer  Hubert  Rietzler  gelesen  wird.  Nur  fflr

geübte  Berggeher  !

Nanr1p=1qlrürnmar  Landeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  der  Tiroler  Handelskammer

führt  im  Herbst  bei jeweils  genügender  Beteiligung  fol-

gende  Kurse  durch  :

Allgemeiner  Vorbereitungskurs  für  die  Meisterprüfung:

(Buehhaltung,  Gesetzeskunde,  Kalkulation)

Beginn:  Oktober  1968

Dauer:  120  Stunden,  Kurstage  und  Kurazeiten  werden

mit  den  Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag:  8 350.-  (einschließlich  Formulare)

Kursleitung:  Dr.  8chrott

Ort  : Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer  in  Landeek

Lohnverrechnungskurs  :

Beginn:  Oktober  1968

Dauer:  16  8tunden,  Kurstage  und  Kurazeiten  werden

mit  den  Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag  : 8 IOO.-

Kursleiter  : Finanzsekretar  Eduard  Mungenast

Ort:  Bezirksstelle  der  Handelskammer  in Landeck

Doppelte  Buchführung  für  Anfänger:

Beginn:  Oktober  1968

Dauer  : !)O Stunden.  Kurstage  und  Kurszeiten  werden  mit,

den  Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  8 200.-

Servierkurs:

Beginn:  14.  Oktober  1908

Dauer  : 2 Wochen,  ganztägig

Beitrag:  8 350.-

Kursleiter:  C«eorg  8trohmaier,

Arbeiterkammer  Landeck
D cruLrfüaix  uuupiiub4ifüä

1.)  Maschinschreiben  für  Anfänger

Kursbeginn:  7. Okt.  1968,  40 Stunden

Kurstage  : Montag  und  Mittwofö,  Kursgeb.  : Ei 140.-  f.

Gewerkschaftsmitglieder  8 IOO.-

Kursort:  Kaufm.  Berufsschule  Landeck

Kursleitier  : Frl.  Herta  Plank

Keine  Vorkenntnisse  erforderlich.  Ziel  dieses  Intensiv-

kurses  ist  die  Erreichung  einer  &,hreibfertigkeit  von  IOO  An-

schfügen  in  der  Minute.  8chreibmaschinen  werden  vom

BFI  kostenlos  zur  Verfügung  gestellt.

2.)  Maschinschreiben  für  Fortgeschrittene

Kursbeginn:  8. Okt.  1968,  40 Stunden

Kurstage:  Dienst.  u.  Donnerst.:  Kursgeb.:  8  140.-  f.

Gewerkschaftsmitglieder  8 IOO.-

Kursort  : Kfm.  Berufsschule  Landeck

-'Kursleiter  : Frl.  Herta  Plank

Voraussetzung  für  den  Besuüh  des  Kurses  ist  füe  Absol-

vierung  des Anfä,ngerkurses  im  BFI  oder  sonstige  Grund-

kenntnisse  im  Maschinschreiben.

3.)  Stenographie  für  Anfänger

Kursbeginn:  14.  Okt.  19 €)8, '!)0 8tunden

Kurstage  : Montag  und  Mittwoch,  Kursgeb.  : 8 220.-  f.

Gewerkschaftsmitglieder  Ei 150.-

Kursort:  Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41,, l.  8tock,

Vortragssaal

Kursleiter  : Hauptschullehrer  Alfred  Wolf

4.)  Lohnverreehnungskurs

Kursbeginn  : 9. Okt.  1968,  16  Stunden

Kurstag  : Mittwoch,  Kursgeb.  : S 140.-  f. Gewerkschafts-

mitglieder  8 80.-
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Kursort  : Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, l Stoek,
Vortragssaal
Kursleiter  : Finanzsekretar  Eduard  Mungenast,  Leiter  der
Lohnsteuerst.
Im  Kurs  werden  unter  anderei  folgende  Fragen  behande]t  :
Organisation  der  Lohnverrechnung,  Bruttolohnverrech-
nung,  Akkordlohn-  und Prämienlohnsystem,  Netto-  und
Best1ohnverreühnung,  Ermittlung  der  Abzüge  für  die Sozial-
versicherung,  die Lohnsteuer,  die Wohnbauförderung,  die
Arbeiterkammerumlage  usw. 1Terrechnung  der  Kinder-,
Mütter-  und  Wohnungsbeihilfen,  Erfüuterung  der  verscbie-
denen  Formen  der Lohnverrechnung.

5.) Kosmetikkurs
Kursbeginn:  lO. Okt.  1968,  8 Stunden
Kurstag  : Donnerstag
Kursort  : Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, l Stock,
Vortiragssaal
Kursgeb.:  8 80.- f. Gewerkschaftsmitglieder  8 50,-
Kursleiterin  : Dipl.  Kosmetikerin  Ingrid  Knoll
Theoretische  und  praktische  Unterweisung  in allen  Fragen
der  Kosmetik  für  Beruf  und Freizeit.  Diese  Kenntnisse
sollte  heute  jede Frau  besitzen.

6.) Nähen  für Anfänger
Kursbeginn:  8. Okt.  1968,  40 8tunden
Kurstag:  Dienstag  nnd Freit.agi  Kursgeb.:  8 180.- f.
Gewerkschaftsmitglieder  8 120.-
Kursort  : Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, l.  8tock,
Vortragsaal
Kursleiterin:  Frau  Helga  Kraxner
Erforderlich  sind  nur  die einfachsten  Nfökenntnisse

7.)  Elektroschwefflen  für Anfänger
Kursbeginn:  12. Okt.  1968,  60 Stunden
Kurstag:  8amstag,  Kursgeb.:  S 400.-  f.  Gewerkschafts-
mitglieder  S 300.-
Kursort:  TIWAG  Landeük,  Innstraße  !)O
Binführungskurs  entspreühend  den Richtlinien  des Bün-
desministeriums  für  Unterricht  für die  allgemeine  Aus-
bildung  im  Schweißen.  Für  den Besuch  des Kurses  sind
keine  besonderen  Vorkenntnisse  erforderlich.

8.) Rechnen  mit  dem Rechenschieber
Kursbeginn:  7. Nov.  1968,  10 Stunden
Kurstag  : Donnerstag,  Kursgeb.  : 8 60.- f. Gewerkschafts-
mitglieder  S 40.-
Kursort  : Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41, l.  8tock,
Vortr4gsaa1
Kurs]eiter:  Dipl.  Ing.  Robert  Hornischer
Anleitung  zum P'echenschieberreühnen  (multiplizieren,  di-
vidieren,  quadrieren  und  wurzelziehen)  mit  einfachen,
praktischen  Beispielen.

Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  : Arbeiterkammer  -
Amtsstelle  Landeck,  Malserstraße  41, Telefon:  458

Vor  Beginn  des  Kurses  erhalten  die  'Kursteilnehmer
eine  schriftliche  Verständigung.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck
Kundmachung

Betreff:  Bezirksbegabtenförderung  - 8chu1jahr  1968/69
Aus  Mitteln  des Bezirksbegabtenförderungsfond,  die  von

den  Gemeinden  des Bezirkes  bereitgestellt,  werden,  werden
für  das  Schuljahr  1968/69  wiederum  Stipendien  an begabte
und  minderbemittelte  Sühüler  ausgeschüttet.

Gefördert  werden  :
a)  ausschließliüh  Schüler,  die außerhalb  föres  ordentlichen

Wohnsitzes  studieren  und  im 8chu1ort  untergebraüht
sind  (somit  keine  Fahrschüler  !) ;

b)  nur  8ühü1er,  der mittlersn  Lehranstalten,  wie  Lehrer-
akademie,  Mittelsühulen,  Handelsschulen  usw.  (nicht

aber Volks-  und  Hochsühüler!);
ü) nur wirklich  talentierte  Schüler,  die einen sehr guten

Lernerfolg  nachzuweisen  vermögen  und
d)  nur  8c1'iü1er,  deren  Eltern  infolge  ihrer  wirtischaft-

liclien  Lage  nicht,  oder kaum  imstande  sind,  die mit
dem Eitudium  verbundenen  Auslagen  zu hestreiten.

I»  Aussicht  genommen  sind monatliche  Beihilfen  auf
die Dauer  eines Schuljahres.

Ausführlioh  begründete,  ungestempelte  Gesuche  um Bei-
hilfen  aus  der Begabtsnförderung  des Bezirkes,  die mit
dem Jetzten  Jahreszeugnis  belegt  sein müssen,  sind  bis zum
30. Septetnber  1968  beim zuständigen  Gemeindeamt  ein-
zureiehen.  Die  Gesuche  sind vom  Erziehungsberechtigten
zu  unterschreiben  rind müssen  den Vor-  und Zunamen,
Geburtsdaten  des  8ühü1ers,  sowie die von ihm  besuchte
8chu1e bzw.  Klasse  enthalten.

Gesuche,  die  nicht  im  l'Vege  über  das  Gemeindeamt
vorgelegt  werden,  werden  zurückgereiriht.

Die  ZeBgnisse  werden  nach  Eritscheidung  über  das Ge-
such dem  Bittsteller  zurückgeben.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Schulbeginn  am  Bundesrealgymnasiurri  und
Musisch  - pädagogisehen  Bundesrealgymnasium

Landeck

Das  8chu1jahr  1988-69  beginnt  am  Montag,  den
9. 8eptember  1908,  um lO Uhr  mit  den Wiederholungs-,
Naühtrags-  und  Aufnahmspriifungen  in höhere  Klassen.

Am  Dienstag  werden  die Prüfungen  ab 8.00 Uhr  fort-
gesetzt,  außerdem  finden  ab  8.00  Uhr  die  Aufnahms-
pvüfungen  in die  l. Klassen  (Herbattermin)  statt.

Die Binschreibung  aller  Se,hüler  ist am Dienstag,  den
I0. 8eptember  1968,  von 16.00  bis 17.00  Uhr.  Dazu  ist
das letzte  8chu1zeugnis  mitzubringen.  Es wird  ausdrück-
lich  bemerkt,  daß zur  Einschreibung  diesmal  a.lle Schüler,
also  aut'h die  neueintretienden  Schüler  aller  Klassen,  zu
erscheinen  haben.

Am  Mittwoch,  dem  ll.  8eptember  1968  ist  um
8.00 Uhr  der Eröffnungsgottesdienst.  Die Fiahüler  treffen
sich  kurz  vor  8.00  Uhr  auf dem  Sühulhausplatz.  An-
schließend  Einweisung  in die Kla.ssen.

Donnerstag,  den  12.  8eptember  1968  ab  7.45  Uhr
Unterrichtsbeginn.

Hauptschule  Landeck  -  Schulbeginn
Der  8chu1beginn  ist  am Montag,  den 9. 8eptember  1968.

Um  8,00 Uhr  Einweisung  in die Klassen  - weitere  Ver-
lautbarung.  Ab 8.30 Uhr:  Wiederholungsprüfungen.

rachl.  Kaufm.  Berufschule  liandeck

Das Sühu5ahr  1968-69 beginnt für alle kaufm. Lehr-
linge  des  Bezirkes  Landeck  am Dienstag,  den  I0.  8ep-
tember  1968.

An  diesem  Tage  finden  die  Einsühreibungen  für  die
l. Klassen  von  8 bis  12 Uhr,  die  Wiederholungs-  und
Nachtragsprüfungen  um 14 Uhr  statt.

Die  Einschreibungen  mit  anschließendem  Unterrichts-
beginn  sind für  die  zweite  :Klasse  am  Mittwoch,  den
ll.  September  1968,  für  die dritte  Klasse  am Donners-
tag,  den  12. 8ept.  1968.

Der  Unterricht  für  die 1. Klasse-a  beginnt  am Diens-
tag, den 17. September,  für  die l. Klasse-b  am Freitag,
den 20. September  jeweis  um 8 Uhr.

Der  Lernmittelbeitrag  von  S 60.- ist von allen  8chü-
lern  zu  entrichten.  Neueintretende  haben  überdies  Ge-
burtsurkunde,  8taatsbürgerschaftsnachweis,  Lehrvertrag
oder  Lehjbestätigung  und das letzte  8chu1zeugnis  mitzu-
bringen.
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Schulbeginn  an  dex  Volksschule

Tirvmlri@%  25ng«»r1n1v

Das  Eichuljahr  1968/69  beginnt  am Monta,g,  den  9. Sep-

tember  1968.

8. 00 Uhr:  Eröffnungsgottesdiensti  (die  ersten  Klassen

nehmen  daran  nicht  teil).

9. 00 Uhr:  Einweisung  in die Klassen.

Schu)beginn  an  der  Volksschulp  Tiff'ldübkaJ['ba;bü

Das  8chu1jahr  1968-1969  beginnt  am  Montag,  den

9, 8eptember  1968,  mit  der  Eröffnungskonferenz.

Dienstag,  den  IO. September  1968  um  8.00 Uhr,  Er-

öffnungsgottesdienst  (die  ersten  Klassen  nehmen  daran

nicht  teil).

Anschließend  Einweisung  in  die  Klassen  und  Unter-

riühtsbeginn.

Allgemeine  Sonderschule  Landeck-Pexjen

Das  8chu1jahr  1908/69  beginnt  am  Dienstag,  den  l0.  8ep-

tember  1968  mit  dem  Eröffnungsgottesdienst  um 8 Uhr.

[ByBacp  werden  die 8ehü1er  in die  Klassen  eingewiesen.

unsere  heutige

RECHTSFRAGE
Frage:  Mein  13 Jahre  alter  eheliüher  8ohn  hat  &18 Rad-

fahrer  unter  Mißachtung  der  Straßenverkehrsvorschriften

einen  Fußgänger  schwer  verletzt.  Habe  iah  als  Vater

dem  Geschädigten  gegenüber  eine  gesetzliche  Verpflich-

tung  zur  SchadenersatzIeistung?Mein  Sohn  istvermögenslos.

'Antwort:  Eine  Mlicht  zum  &'hadenersatz  trifft  8ie in

diesem  Falle  nur  dann,  wenn  Ihnen  eine  schuldhafte

Ty'ernachlässigung  der  Aufsichtspflicht  naühgewiesen  werden

kann.  Das  Maß  der Aufsichtspflicht  bestimmt  sich nach

dem,  was  angesichts  des  Alters,  der  Eigenschaften,  der

Entwicklung  des Aufsichtspflichtigen  und  der  wirtschaft-

lichen  Lage  des  Aufsichtsführenden  von  diesemvernünftiger-

weise  verlangt  werden  kann.  Wenn  Ihr  Sohn  seinem

Alter  entsprechend  geistig  und  körperlich  entwickelt  ist,

kann  man  Ihnen  in diesem  Fa]le  auch  nicht  vorwerfen,

daß  Sie ihre  Aufsichtspflicht  vernachlässigt  haben.

Einweihung  der  erweiterten  Pfarrkirche  Galtür

Bischof  Dr.  Paulus  Rusch  wird  am kommenden  8onn-

tiag  die  renovierte  und  neuerweiterte  Pfarrkirche  in

Galtür  einweihen.

FoJgendes  Programm  wurde  uns  dazu  bekanntgegeben  :

8.00  Uhr  Eintreffen  des Bischofs  und  der Ehrengäste

am Platz.

8.30  Uhr  Feierlicher  Binzug,  anschließend  Weihe  der

Kirche,  Kirchweihgottesdienst  mit  8pendung  der  heiligen

Firmung.

II.OO  Uhr  Festakt  im  Gemeindesaal  unter  Mitwirkung

der Musikkapelle  Galtür  und  des Kirchenchores  Galtür.

:[)ie  Festrede  Mlt  Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  Kathrein.

15.00  Uhr  Feierliühe  Prozession.

rundauswexs  Landeck

E8  wurden  gefunden  : l Photota.sche,  veffihiedene  ein-

zelne  Schlüssel,  l  Geldtasche  mit  Inhalt,  I  Geldtasche

ohne  Inhalt,  1 Herrenarmbanduhr  und  l Herrenfahrrad

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Sehachk1ub  Schrofenstexn  Landeck

Stur1tnheialchbJiufi  iua  Schach  19«38

Naeh fünge#er Pause  soll wieder  eine  Stadtmeister-

schaft  im E3chafö  durchgeführt  werden.

Interessenten  -  auüh  Nichtmitglieder  -  können  sich

am Mittwoch,  den  ll.  8eptember  1968  von  19.00  bis

19.30  Uhr  im  Klublokal,  Hotel  fSehrofenstein,  anmelden.

Das  Nenngeld  beträgt  S IO.-.  Reuegeld  8  IO.-  (wird

uaeh  der  letzten  Runde  rückerstattet).  Anschließend  er-

folgt  die Auslosung  aund Spiel  der  ersten  Biunde.

Das  Turnier  wird  nach  dem  landesüblichen  Austragungs-

-modus  abgewickelt,  und  endet  spätestens  im  Dezember  1968.

Internationales  Wasse:rballtuxnxer

l. Bozen  3 Punkte  Tore  13  : I2

2. Landeck  2 Punkte  Tore  12  : 7

3. Imst  l Punkt  Tore  9 :13

Mit  dem  erwarteten  8ieg  von  Bozen  endete  das

Wasserballturnier  am  letzten  8onntag.  Bozen  spielt  in

der  oberitalienischen  Liga  und  hat  eine  komplette  Meister-

schaftssaison  hinter  sich.  Außerdem  besitzt  Bozen  seit

einem  Jahr  ein  Hallenbad.  Die  überraschungen  des

Turniers  waren,  daß Bozen  um den 8ieg  Mrter  als er-

wartet  gegen  die  allerdings  leicht  verstärkten  Imster

und  Landeeker  kämpfen  mußte,  und  dann   der  klare

8ieg  der Landecker  über  die Imster.

Landeck  Imst  6 :2

Die  schnellen  Imster  griffen  von  Anfang  weg an und

gingen  im  ersten  Viertel  gleich  mit  2 :O Toren  in  Führung.

Auf  die Dauer  ma.ehten  sieh  aber  Konditionsschwächen

bemerkbar,  und  die  Heimischen  bekamen  das  Spielge-

schehen  immer  mehr  in  die  Hand,  sodaß  der  hohe

8ieg  durchaus  verdient  war.  Die  Tore  schossen  für

Landeük:  Bauer  2,  Kirchmair  2,  Hille  Ernst  I  und

Netzer  l Tor.

Bozen  Imst  7 :7

In diesem  Spiel  zeigte  es siüh,  daß  die Bozner  heuer

nicht  so  stark  wie  voriges  Jahr  waren.  Die  Imster

zuerst  verstärkt  mit  Schmidhammer,  in  der  zweiten

Bälfte  dann  mit  dem iiberaus  stark  spielenden  Ulbing

(beide  SOI)  eryeichten  ein  beachtliches  Unentischieden.

Die  Tore  für  Imst,  schossen  : Schmidhammer  3, Ulbing  3,

Jaksch  l.

Landeck  - Bozen  5 :6

Im  Entscheidungsspiel  um  ,den  l.  Platz  kamen  die

Bozner  zu  einem  knappen  8ieg.  Landeck  hatte  siüh

lediglich  mit  8chmidhammer  verstärkt.  8o  gab es eine

ausgeglichene  Partie  und ein Ergebnis,  das,  zieht  man

die  Verstärkung  in  Betracht,  das  Kräfteverhältnis  der

einzelnen  Mannschaften  letzt'en  Bndes  gerecht  wider-

spiegelt.  Vielleicht,  wäre  für  Landeck  ein 8ie;g  möglich

gewesen,  Mtten  die Heimischen  niüht  eine  ungeschickte

Umstellung  vorgenommen.  'I'haler  ging  aus  der  Ver-

teidigung  in  den  8turm  und  Bauer  zurüük,  außerdem

rückte Netzer zu weit auf. Diese Umstellun@ von einem

8pie1  auf  das  andere,  mußte  in  der  Verteidigung  zu.

verMngnisvollen  Mißverständnissen.  führen.  Thaler,  als

schnellster  Landecker,  hätte  die flföken  Bozner  8türmer

weiti  besser  gehalten  als  Bauer,  und  außerdem  wären

von  Thaler  die  besseren  und  genaueren  Passes  nach

vorne  .gekommen,  als es umgekehrt  der  Fall  war,  und

wie es auch  das Imster  Elpiel gezeigt  hatte.  So waren

beide  Spieler  auf  ungewohnten  Posten  bei großem  Kon-

ditionsabfall  wenig  erfolgreich  und  wurden  nach  zwei
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8pie1vierte1n  ausgetauscht.a  Ein  weiterer  Fehler  war  es, 
beim  Stand  von  4:4  und  2 Gutpunkten  für  Landeck
anzugreifen,'  anstatt  durch  Ballhalten  die  Gegner  zum
bedinguügslosen  aAngriff  zu  zwingen,  wobei  der  dritte
Gutpunkt  und  der  daraus  resultierende  4 m Wurf  nur
eine  Frage  der  Zeiti  gewessn  wäre.  Die  Tore'  für  Land-
eek  schossen  : Hille  Franz  2, -Sühmidhammer  2, Thaler  l.

Die  beiden  sich abwechselnden  8chiedsriehter  Ulbing
und  Müller-Langenbruck  vom  80I  hatten  kein  leichtes  Amti,
braehten  aiber die 8pie1e  mit  Erfolg  über  die  Zeit.  Ein
größeres  Publikumsinteresse  Mtte  diese  auf  heimisühen
Boden  letzte  Veranstaltung  des TWV  sioher  verdient.

Abschließend  sei  noch  der  Fa.  Troll,  den  Herrn  A.
'fhurner  und  H.  Pircher,  sowie  Herrn  Dr.  Thaler  für  die
gespendeten  schönen  Pokale  gedankt.  8o  konnte  jeder
Mannschafti  ein Ehrenpreis  überreicht  werden.

Am  kommenden  Wochenende  findet  in  Bozen  der  Retour-
kampf  statt,  wobei  ein  2. Platz  für  Landeck  durühaus
wieder  als &folg  zu werten  wttre.

SV  Landeck  I  RTW  Reutte  2 :1 (2  : 1)
In  einem  spannenden  8pie1 waren  die  Landeoker  in

allen  Mannschaftsteilen  die  besseyei  Mannsühaft,  die  8türmer
aber  konnten  die  herausgearbeiteten  Torühancen  wieder
einmal  niföt  verwerten,  obwohl  sie  diesmal  herzhafter
als  bei  früheren  Begegnungen  sühossen.  'überraschend
igt  das  Erstarken  der  'Reuttener  Mannschaft,  die  sich
gegenüber  früheren  Zeiten  in allem  stark  verbessert+  hat.

Das  erste  Tor  erzielten  diesmal  die  Außerferner  Gäste,
ein Elfmeter,  von  Pesjak  Walter  gest,hossen,  führte  zum
Ausgleich  und  Sailer  erzielte  den  Eiiegestreffer.  Weitere
Ergebnisse  : Alle  Spiele  wurden  in Landeck  gegen  RTW
Beutte  ausgetragen  und  endeten:  8chü1er  5:3,  Jgd.  6:0
und  Junioren  (siehe  untenstehenden  Kurzbericht  7:1).

Am  kommenden  8onntag  findet  in  Landeck  das  Meister-
schaftsspiel  Landeck  Jugend  gsgen  8i1z  Jugend  um
10.15  Uhr  statt.

S'V Landeck  Jun.  RTW Reutte Jun. 2:1 (2:1)
Bei  dem  von  beiden  Mannsohaften  kämpferisch  harti

geführten  Spiel  kamen  die Landecker  erst  auf  Gyund  der
guten  Leistungen  in der zweifen  Halbzeit  zu einem  Sieg.

In  der ersten  Halbzeit  war  tlas 8pie1gest,hehen  ausge-
g1ic9en,  a,ber die  Gäste  waren  geführlicher,  konnten  aber
gute  Torgelegenheiten  nicht  in Treffer  umsetzen.  In  der
zweitien  Halbzeit  kamen  die Landeüker  auf  und  konnten
noch  einen  hohen  8ieg  feiern.

SK  Vils  I - S'V Zams  3:3  (2:2)
Nach  dem  6:O  Erfolg  gegen  SV Götzens,  fuhr  die

junge  Zammer  Mannsahaft  selbstsicher,  ja  beinahe  sieges-
sicher  nach  Vils.  Doüh  man  hatte  mit  einem  nicht  ge-
rechnet,  daß  die  äutlersten  Außerferner  nämlich  ihre
wohlbekannte  8pie1weise  demonstrierten,  die  manchem
Zammer  Spieler  nicht  gelegen  war.  8o  kam  es auch,
daß  die  Zammer  überrumpelt  wurden,  innerhalb  von
IOMiüuten  im Bückstand  la,gen,  dann  aber  wieder  ihre
gewohnte  Form  ausspielten  und  durüh  Gritsch  und
Pesjak  Otto  auf  2:2  ausgliahen.

Während  der zweiten  8pie1hä1fte  war  Zams  eindeutig
die  tonangebende  Elf,  maohte  die  harte,  ja  oftmals
unfaire  8pie1art  der  Vilsey  durch  die  bessere  Technik
wett,  erzielte  in  Folge  der  Uberlegenheit  durch  Schultus  II
den  schon  sicher  geglaubten  Eiiegestreffer.  Jedoch  6 Minuten

'vor  8pie1ende  gelang  ss  dem  Plechtsaußen  der  Vilser
nach  einem  Mißverständnis  zwischen  Verteidigung  und
Tormann  den Endstand  von  3 :3 zu fixieren.

Gut  gefallen  konnten  bei Zams:  Stopper  Wachtler,

Außendecker  Raiüh,  Aufbauläufer  Schultus  I,  sowie  im
8turm  die Gebrüder  Pesjak.

Trotz  des ' 3 :3 ein  Lob  der   Zammer  Elf,  die  naah
einer  überraschenden  2:0  :Führung  der  Vilser  niüht  re-
signierten,  sondern  sich tapfer  zur  Wehv  setzten.

8K  Vi]s  II  - SV Zams  II  2:4  (l:S!).  Torschützen':
Kohler  Gerhard  3, Krois.

8'V Längenfeld  - AS'V  Landeck  1:2  (O :O)
Gegen  die  harten  Längenfelder  gelang  es dem  ASV

beide  Punkte  ins Trockene  zu bringen.  Die  ganze  8pie1-
zeit  gehörte  den  Landeckern,  aber  wie  vom  Pech  ver-
folgt,  konnte  ein höheres  Ergebnis  nieht  erzielt  werden.
Trotz  allem  gebührt  ' den  8iegern  ein  Pauschallob.  Die
Torschützen  waren  Mall  und  Knabl.

8V  Längenfeld  8chü1er  - ASV  8chü1er  O : l.
Am  kommenden  8onntag  empfängt  der  A8V  den  8V  Mötz.

13.45  Uhr  AEiV  8chü1er  - 8V  Bieutte  Eiohüler,  1!».OO Uhr
A8V  Jugend  - 8V Mötz  Jugend,  16.30  Uhr  A8V  I -
8V  Mötz  I.

Radfahren  ist  eine  angenehrne  und  lustige  Sa*e.
Selbst  wenn  man  mit  seinem  Drahtesel  niöt  imrner  dort-
hin  fahren  kann,  wohin  man  will,  sondern  manchmal
aufö,  wohin  man  muß:  in die S&ule.  Viele  von  Eua'i
legen  heuer  zum  ersten  MaD  den  Schulweg  rnit  dem  Fahr-
rad  zurü&,  weil  sie  alt genug  sind,  auch  mit  einem
Fahrzeug  siöer  am  Verkehr  teihunehmen.  (Daß  Radfah-
ren  auf  öffentli*en  Straßen  erst  mit  12 Jahren  erlaubt
ist,  habt  Ihr  ja  sicherliö  alle  gewußt!)

Mit  dem  Rad  zur  Siule  mi  fahren  ist  aber  ni*t  nur
schneller  und  bequemer  als zu Fuß  zu gehen,  sondern
unter  Umständen  gefährlich.  Das  Kuratorium  für  Ver-
kehrssiöerheit  (KfV)  will  Eud  deshalTo  einige  Rat-
s%e  rnit auf  den  Sföulweg  geben,  die  Ihr  unbedjngt
beherzigen  solltet!

@ Seht nach,  ob Euer  Rad  in  Ordnung  ist:  die  Bremsen,
die Glo&e,  die  Kette  (sie darf  weder  zu straff  ge-
spannt  sein  no*  allzu  sehr  durängen),  füe  Berei-
fung  (beide  Reifen  irnmer  fest  aufpurnpen)  und  die
Lichtanlage.

@ Die Sdiultasöe  gehört  ni&t  über  die  Lenkstange,
sondern  auf  dÖn Gepä&träger.  Es empfiehlt  sii  auf
alle  Fälle,  die Tasche  zusätzlffö  rnit  einem  Riemen

Fällt  sie während
unangenehm  wer-

oder  Gummispanner  zu befestigen.
der Fahrt  hinunter,  kann  das  sehr
den.

* Radkunststü&e  gehören in den Zirkus,  ni*t  in  den
Straßenverkehr!  Auch Radrennen  auf  dem  Sa'iulweg
zeigen keineswegs  Mut,  sondern  höchstens kindlichen
Unverstand.

@ Obwohl  Ihr mit dem Fahrrad  Euren  Schulweg  in
kürzerer  Zeit  bewältigen  könnt  als zu Fuß,  sont Ihr
rea'itzeitig genug von 4u Hause wegfahren.  Eile und
Angst,  zu spät zu kornrnen,  'sind  schlechte Wegbeglei-
ter.

0 Als Radfahrer  müßt  Ihr  Euö  bereits  an mehr  Ver-
kehrszeiöen  halten  denn als Fußgänger.  Vorausset-

 zung dafiir  ist natürliö,  daß Ihr  sie audx  alle  kennt.
Beteiligt  Euö  an den vom Roten  Kreuz,  der  Exeku-
tive und dem,KfV  veranstalteten  freiwilligen  Rad-
fahrerprüfungen.  Das dabei erworbene  Wissen  ist  ein
wesent&her  Beitrag  zu Eurer  Sicherheit  im  St.raßen-
verkehr.

AXs Radfahrer  tragt  Ihr  bereits  eine Menge  Verantwor-
tung. Dur*  Euer vorbildliöes  Verhalten  im Straßen-

' verkehr  könnt  Ihr  den Erwaenen  helfen,  daß  die  Stra-
.pen sicherer  werden  und Euren  kleinen  Mitschülerinnen
und -s*ülern  ein na*ahmen,swertes  Beispiel  sein.

. (KfV)
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Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

8 o n n ta,  g, 8. 9, 1968  -  XIV  Sonntiag  nach  Pfingsten  -

6.30 Uhr  hl. M. f. d. Pfarrfamilie,  8.30 Uhr  hl. M. f.

Maria  Lenz,  9.30 Uhr  Amt  f. Budolf  u.  Antonia  Kurz,

II.OO Uhr  hl, M. n.  Meinung,  19.30  Uhr  Jahresmesse

f. Maria  Huber,

Montag,  9.9. 1968  -  Jahrtag  der Weihe  der Dom-

kirche  -  6.00 Ulir  hl. M. f. Aloisia  8cher1  geb. Schuler,

7.00 Uhr  hl. M. f. Josef  u.  Kathi  Zangerl  u. Messe f.

Karl  Schrott,  8.00  Uhr  Gottesdienst,  der  Volksschule

Landeck  zum  8chu1beginn.

Dienstag,  I0. 9. 1968 -  Hl.  Nikola,us  von  Tolen-

tino  -  8.00 Uhr  hl. M. f.  Maria  Nigg,  7.00 Uhr  hl.

8taüdesmesse  für  Katharina  Lenz  u.  Jahresmesse  f.

Johann  Walch,  8.00 Uhr  Gottesdienst  d.  Hauptschule

zum  Schulbeginn.

M  itt  w o ch,  ll.  9. 1968  -  Festfreier  Tag  -  6.00 Uhr

hl. M. f. Maria  8cheiber,  7.00 Uhr  Jahresmesse  f. Maria

Landerer  u. M. f. Maria  König.

Donnerstag,  12. 9. 1908  -  Fest  Maria  Namen  -

«).OO Uhr  hl. M. f. Fam.  Haueis,  7.00 Uhr  hl. M. f. d.

Fam.  Winkler  u. Kaltenböck  u. M. f. Maria  Krismer.

Freitag,  13. 9. 1968 -  HI. Notburg  -  €».OO Uhr

keine  Messel  7.00 Uhr  Jahresmesse  f. Monika  Ortler  u.

Jahresmesse  f. Pepi Zangerl,  19.80  Uhr  Jahresmesse  f.

Vinzenz  Traxl.

8amstag,  14. 9. 1968 -  Fest  d. Kreuzerhöhung  -

6.00 Uhr  hl. M. f. Lorenz  8ehimpföß1,  7.00 Uhr  hl. M.

u. Messe f. Edmund  Erbart,  u. Wolfgang  KröJ3,  17.00  Uhr

Beichtgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  u.  Beichtge-

legenheit.

Gnttp«rlfpn«tm'tlnnnq  iq dm J!fuzxkLb  Pb:0en

Sonntag,  8. 9.: XIV.  Sonntag  nafö Pfingsten  -  6 Uhr

Messe fiir  Judith  Walser;  8.30 Uhr Jahresmesse für Karl

Prantner;  9.30 Uhr  Jahresmesse für  Alois  Kössler;  19.30  Uhr

Messe fiir  Roman  Attenbrunner.

Montag,  9. 9.: 6 Uhr  Messe ftir  Robert  Vidonya;  7.15 Uhr

Messe für  Familie  Senn; 8 Uhr  Messe für  Josef und Heinri*

Rö&.

Dienstag,  I0. 9.: 6 Uhr  Messe für  Verstorbene  der Familie

Juan; 7.15 Uhr  Messe fiir  Johann  Wud"ierer;  8 Uhr  Messe für

Josef Landerer.
Mittwocb,  11. 9.: 6 Uhr  Messe ffür Aloisia  Sffierl;  7.15 Uhr

Messe fiir  Friedri*  und Amalia  Kurz;  8 Uhr  Messe för  Maria

und Josef Fudxsberger.

Donnerstag,  12. 9.: 6 Uhr  Messe für  Judith  Hein;  7.15 Uhr

Messe fiir  Farnilie  Waldner;  8 Uhr  Jahresmesse fiir  Josef und

Rupert  Waldsthöni.

Freitag,  13. 9.: 6 Uhr  Jahresmesse EUr Augusta  Jud'i und

Grete  Sporn;  7.15 Uhr  Messe für  Engelfürt  Albertini;  8 Uhr

Jalhresmesse för  Notburga  Wieser.

Samstag,  14. 9.: 6 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.15 Uhr  Messe

na6  Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung.

Cotta*J;bü»füxauuuy  fü  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  8. 9. 1988  -  14. 8onntag  n. Pfingsten  -

7.00 Uhr  hl.  M. f. Johann  Platt  (Jahresmesse),  9.00 Uhr

hl. Amt  f. d. Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  hl.  M. f. Anna

Troll.
Montag,  9. 9. 1988  -  «).4!) Uhr  hl.  Messe  nach

Meinung.
Dienstag,  l0.  9. 19ß8  -  19.30Uhrh1.M.  (Jugendmesse

f. Burschen)  f. Regina  8chießt1.

Mittwoeh,  11. 9. 19(»8 -  6.4ö Uhr  Schulmesse  f.

A!ois  8chmid  (Jahresmesse).

D o nnersta  g, 12. 9. 1968 -  Maria Namen  -  19.30  Uhr

Frauenmesse  f. Albert  Gundolf.

Freitag,  13. 9. 1968 -  6.45 Uhr hl. M. f. d. Armen

8ee1en n. Meinung  (EE).

8amstag,  14. 9. 1968 -  Kreuzerhöhung  -  6.45 Uhr

bl. M. f. Hermine  u. Maria  Bombardelli.

Ärztl. Dfünet:  8. 9. 1968 (nur  bei wirklicher  Dritxglichkeit)

Landeck-Zami-Pians  : Dr. Koller  Carl, Spr.-Arzt,  Zams, Tel.  3ö1

St.Arxton-Pettneu : Sprengelarzt  Dr. E. Weiskopf,  St. Anton,  Tel,470

Pfurms-Nauders : 8preng1arztDr.  FriedrichKunczickyi  Pfunds

Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger, 8prenge1arzt in Prutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

8. 9. : Dr. Greitar Jose4  Ried  i. Oberinntal,  Tel.  3316

Näehsto  Mutteyberaturxg:  Motitag,  9. g., 14  }8 'ühr

StadtapOtheke  'VOT) 10-15,  TJhr geM!riet.

TNwag4teirdienst  (Lahdsok-Zamg1  Ruf  2!t1/49-i

Für  Ende  September

tüchtige, ehrliehe Serviererin
gesucht.

Caf6  Winkler,  Landeck

Scbul-N1pinvehrpihmaqchinen
mit  'intern.  8ühu1tastatur,  echter  WerksMtiten-Ga-

rantie,  stabile  Bauweise  netto  Ei 1420.-

- büromaschinen,  innsbruck

alläOr  brixnerstr.  3/1. 8tock  - telef.  25729

Bei Unf'ällen mit Gegenverschulden haben  8ie  als

Kraftfahrzeugbesitzer  spruüh  auf  einen  Leihwagen

auüh dann, wenn 8ie Ihr Fahrzeug  nur  privat  be-

nützt haben. Leihwagendienst,  VW 1300 lokal

verfügbar  bei Landesreisebüro Landeck  und  Isahgl

sowie VW-Diensten  Falah Zams  und SL Anton.

Möbelfabrikation sucht liingür hei'ter fär

interessante  Tätigkeit  zu guten  Bedingungen.  Änge-

nehmes  Betriebsklima  - .Kostenlose  Ausbildung  zum

Facharbeiter  möglich.

PlanküchenKG  Roman  Attenbrunner
Landeck-Perjen

HüUSmeiSleF
(PF,NE3IONI8T)

der kleinere  Reparaturen  ausführen  kann,  wird  zur

halbt%igen  Beschäftigung  g e s u a h t.

80H'ÜLERHEIM  LANDEOK Tel. !)08
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Schöner  wohnen,

gesünder  schlafen

HAUS  DER  WOHNKULTUR

Tel.  790 Malserstraße  66

LehrmädchenfürBäckerei Biirokraftmit Hanrlelssehule
wird  gesucht.  Kost  nnd  Logis  im  Haus.

Adresse  in der Verwaltung
(auch  fünger)  und  perfekten  Maschin-
schreibkenntnissen  für  soforti  gesucht.

Zusühriften  an die Verwaltung  des Blattes

liir  l)iii( aiiiqimuii;ÖfflI*aWw«" ili«u[(aa-ii
wird  aufgenommen.  Unterhalt  und  Verpflegung
im 'Hause.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

DF.HUÖeflEl)efl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen

den  ? Eieriöse siühere  Existenz  bezw.  Zusatzeinkom-
men,  Die  Verwaltungsbezirke  Landeck  - Bludenz
Feldkiroh  - Bregenz  wevden  je  an  einen  korrskten
Partner  mit  entsprechendem  Eigenkapital  und  trok-
kener  Lagermöglichkeit  üa. 50 mf (voll  abgesichert
O&  Ö8 180.000.-)  vergeben.  Diese  Tätigkeit  ist ge-
eignet  für  Saison-  oder Handelsbetriebe,  auch  Pri-
vatpersonen  mit  entsprechenden  Eigensohaften  haben
diese Mögliühkeit.

Eilanschreiben  an den Generalbevollmäühtigten
Werner  F. LIMMER.  8 München  49. Postf.  207 BRD.

al ixiiiyi»iöQQauiiii«iiifflttairinmava»ii«iiiaii«»u

!'

Danksagung

Für  die  tröstenden  Beweise  aufrichtiger
Anteilnahme,  an1fü31ich  des  Ablebens
meines  lieben  Gatten  und  unseres  guten
Vaters,  des  Herrn

Michael  Ambrosi
: möchten  wir  uns  auf  diesem  Wege  recht

herzlich  bedanken.

j Unser  besonderer  Dank  aber  gilt  der
Hochwürdigen  Geistlichkeit  von  Perjen
und  Landeck,  den  Ärzten  und  Schwestern
des  Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dr.  Karl
Enser,  sowie  all  unseren  Verwandten
Önd  Bekannten.

Für  die  große  Beteiligung  an  den
Seelenrosenkränzen  und  an  der  Beerdi-
gung  unseres  lieben  Toten,  sowie  für
die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden
sagen  wir  ebenfalls  ein  herzliches  Ver-
gelts  Gott,

Landeck,  im  August  1968,

' In  ti  e fe  r  T r  au  e r  :

Veronika  jmbrosi  mit  Kindern

flj' %JllmamiiviiäThiiaff««iammui  iii  Il!0ii

vom  9. - 22. September

keinO OFdiHtiOn

ffl
ffl

I

1

I
Danksagung

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteiil-
nahme  anläßlich  des Ablebens  unseres  Vaters,
Großvaters  und  Bruders

Josef Alois I(at'hreinI

i sowie für die sahönen Kränze und Blumen,
bringen  wir  auf diesem  Wege  unseren  herz-
lichsten  Dank  zum  Ausdruck.  Unser  beson-
derer  Dank  gilt  Hochw.  H.  Pfarrer  (I!ons. Hans
Aichner,  Herrn  Dr.  Hans  Oodemo,  der  8ühüt-
zenkompanie  Landeük,  den Kaiser;jägevn  und
der Freiw.  Feuerwehr,  ferner  allen,  die unse-
ren  lieben  Verstorbenen  auf seinem  letzten
Weg begleitet,  haben.

Fzieda  Patsch  mit  ramflie

l- jaimWf  'PN f
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ROUCti'S Kuf Tfüul)enSOfl
Wüldhonig
Sctiokotop
Cip 6Um Rüllgummi
HÖnC €l4indeFffiStFumpftlOSefR

EdOO-$Ifömpfe Doppetpuckunig
Forbe  i Lotos

Um C U e inn

Reginü Ttütmen
TOmOlö

KOiSOFfleiSCö
Innvietfier BOuefn-SeICtlfieiSCtl
SCllÖFdinger ROlim CumfüDl»eFi

0.7 I Flasche

1 kg  Daplen-Becher

10 er Bund

in Größen  sortiert

in Größen  sortiert

statt  13.50  12@50

24.70
statt  to.-  8J0
statt  to.-  BI "'

statt  aa.so 32@50

statt  2 5 .-  21 @ 

sind  in allen  A & O Geschäftera  sehr  gün-
stige  Schulartikel  wie:

Hefte,  Bleistifte,  Kugelschreiber,  Filz-
schreiber  usw.  vorratig.

I kg

1 kg

magerdurclizogen  1ishg23i50

roogschachtei490nach  franz.  Art

mager,  schwarz  geräuchert

Unverbindliche  nicht  kartellierte  Richtpreise
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